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Berichtsvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Sozialausschuss 

  

zur Kenntnis im:  

  

  

 

Betreff: Pfunzkerle e.V. - Jungenpädagogik und Hilfsangebote für Männer 

  

Bezug: Geschlechtsspezifische Förderung 

Anlagen: 1 Bezeichnung: Handreichung von PfunzKerle e.V. 

 
 

Zusammenfassung:  
 

Jungen wird nicht nur in der pädagogischen und politischen Fachdiskussion eine merklich zunehmende 

Aufmerksamkeit entgegengebracht. Auch Ergebnisse der PISA Studien zogen geschlechtsbezogende 

Diskussionen nach sich, in der die Jungen immer mehr im Zentrum der Auseinandersetzungen stehen. 
Über Jungenarbeit wird erst seit relativ kurzer Zeit debattiert. In diesem Zusammenhang wurde der 

Verein Pfunzkerle e.V. gebeten, seine Arbeit vorzustellen. 

Jungenarbeit intendiert keine Abwertung des koedukativen Ansatzes in der pädagogischen Arbeit mit 
Mädchen. Jungenarbeit versteht sich als Baustein von geschlechtsbezogener Pädagogik. Eine 

Verknüpfung der Bausteine Mädchenarbeit, Jungenarbeit und Koedukation führ zu einer qualifizierten 

Arbeit, die den Lebenslagen von Kindern und Jugendlichen entspricht. 

Ein Aspekt des Themas "Gewalt in der Familie und im sozialen Nahraum", der bisher wenig diskutiert wird, 

betrifft den Umgang mit den Menschen, die Kinder und Frauen misshandeln oder sexuell missbrauchen. 

Täterarbeit leistet einen wesentlichen Beitrag zum Opferschutz und zur Verhinderung weiterer Gewalttaten. 
Vor diesem Hintergrund hat der Verein Pfunzkerle e.V. sein Selbstverständnis entwickelt. 

 
 

Ziel:  
 

Ziel der Vorlage ist es, den Verein PfunzKerle e.V. vorzustellen. Dabei sollen die Aufgaben, die der 
Verein übernimmt dargestellt und die kommunale Relevanz der Arbeit erläutert werden, um dem 

Aspekt der notwendigen Jungen- und Männerförderung Rechnung zu tragen.  
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Bericht:  
 
1. Anlass / Problemstellung 

Geschlechtsspezifische Pädagogik mit Mädchen wird mittlerweile in der kommunalen Jugendarbeit 
größtenteils betrieben. Auch vor dem Hintergrund eines Gender Mainstreaming Ansatzes. 

Verschiedene Ansätze, spezifische Angebote und Methoden wurden entwickelt, um den Mädchen auch 

in den Bereichen der offenen Jugendarbeit gerecht zu werden. An Begründungen und Konzepten für 
die Mädchenarbeit besteht kein Mangel. Dagegen sind bislang nur wenige Versuche unternommen 

worden, Ansätze für die Arbeit mit Jungen und männlichen Jugendlichen zu entwickeln und 

auszuprobieren. Dabei wären Maßnahmen in dieser Richtung unbedingt notwendig. Jungen gelten als 
nicht mehr privilegiert, sie sind die neuen Bildungsverlierer. Ihnen wird vorgeworfen, wenig soziale 

Kompetenzen aufzuweisen und unflexible Identitätsvorstellungen zu entwickeln. 

 
2. Sachstand 

Die Stadt Tübingen hat die Notwendigkeit erkannt, im Bereich der Jungen- und Männerförderung aktiv 

zu werden und hat daher im letzten Jahr den Zuschuss für den Verein PfunzKerle e.V. auf 11.970 € 
erhöht. In dieser Summe sind rund 4.000 € für die Kurse Anti-Gewalt-Training veranschlagt. 

 

Die PfunzKerle sind ein Verein, der sich kommunal für Jungen- und Männerarbeit engagiert. Die 
PfunzKerle haben sich in den letzten Jahren mit der Entwicklung und Umsetzung eines an den 

Lebenswelten männlicher Jugendlicher orientierten pädagogischen Ansatzes beschäftigt. Die 

Jungensozialisation gerät mehr und mehr ins Blickfeld der sozialen und pädagogischen Arbeit, auch 
vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion um die „Bildungsverlierer“ Jungen und die 

Notwendigkeit, mehr Männer in pädagogischen Berufen zu bekommen. Grundlage für die 

pädagogischen Interventionen sind die Jungen selbst und nicht stereotype Rollenerwartungen. Jungen 
und männliche Jugendliche gelten als Norm, obgleich sie häufig immer mehr Schwierigkeiten mit 

ihrem Anforderungsprofil „Mann“ haben. Jungen sind verfangen in der Zwickmühle der Ansprüche und 

Aufforderungen, die an sie gestellt werden. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass die 
Entwicklung einer speziellen Sicht auf männliche Jugendliche notwendig ist. PfunzKerle e.V. macht 

einen wichtigen Schritt in diese Richtung mit ihrer Arbeit an kommunalen Schulen in Zusammenarbeit 

mit TIMA e.V. Gemeinsam bieten die Vereine im Rahmen des Projektes "Starke Mädchen - Starke 
Jungen" geschlechtsspezifische Präventionskurse gegen Gewalt und Grenzverletzungen für 

Schulkinder an. 

 
Vor dem Hintergrund des Gewaltschutzgesetzes von 2002 beteiligt sich PfunzKerle aktiv am Tübinger 

Interventions Projekt (T.I.P.). PfunzKerle hat hier insbesondere die Aufgabe übernommen, sich mit 

der Täterarbeit auseinanderzusetzen und in diesem Zuge Anti-Gewalt-Training und 
Beratungsangebote entwickelt. Ziel dieser Beratung ist es, Männer, die im sozialen Nahraum Gewalt 

ausüben, zu veranlassen, sich mit ihren Gewalttaten auseinandersetzen und ihr Verhalten zu ändern. 

Die Männer werden in speziellen Kursen mit ihren Gewalttaten und den Folgen für das Opfer 
konfrontiert. Sie sollen lernen, die Verantwortung für ihre eigene Gewalttätigkeit zu übernehmen. 

Voraussetzung dafür ist, dass die Täter ihr Verhalten nicht als angeboren oder von der Frau 

verursacht ansehen und erkennen, dass es nicht durch eigene Gewalterfahrungen oder ähnliches zu 
rechtfertigen ist. Mit gezielten Programmen lernen die Männer, ihre Gefühle und Affekte besser 

wahrzunehmen und sich in Krisensituationen zu kontrollieren. Sie üben alternative Verhaltensweisen 

und gewaltfreie Konfliktlösungsstrategien ein, um die Gewalt zu beenden und weitere Gewalttaten zu 
verhindern.  
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3. Lösungsvarianten 

Keine. 

 

4. Vorgehen der Verwaltung 

Vor dem Hintergrund der faktisch geringen Präsenz von Männern in der Lebenswelt von Jungen – und 

damit der Delegation von Erziehungsarbeit und Erziehungsverantwortung an die Frauen – bekommt 
der Ausbau von Jungenarbeit eine besondere Bedeutung. Daher soll die Arbeit von Pfunzkerle e. V. 

weiterhin gefördert werden. 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Siehe oben. Der Zuschuss von Pfunzkerle e.V. belief sich im Jahre 2007 auf 11.970 €. 

6. Anlagen

Siehe Handreichung von Pfunzkerle e.V. 
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